
6.Ileibla.tt 

248/J 

der Abg" A i g n e r, W 0 1 f, F a g e t h, ,.E.n g e und Genossen 

,an die Bundesminister für Unterricht und für Finanzen, 

betreffend Se:Ubahnbau durch das Bundesinin~.sterium für Unterricht" 

-to>-o-I .... 

Im Orte Obertraun.;/ ir.a obel"5s terrei.chischen Salzkammergut, befindet 

sioh ein4er Verwal t1.l.ng des Unterrichtaministeriums unterstehende,! Bundes ... 

sportheim; das zum überwiegend,en 'l'ei1 den alten Artilleriesch1eßplats 4es 
, . 

österreiohhohen Bundesh~eres samt .Anlagen umfaßto Es besteht auS der 

'l'alstation in Obertraun mit Unterkunfts- und Sportausübungsmögliohkeiten 

für' die Besucher der Lehrgänge und aus eir~em großen Baraokenlager in etwa 

1400 MsterSeehöhe in KrJ.:ppe:übx'llnn" 

Seinerzeit wurde'vom C:$sterreichisohen Bun.deahee:rmit dem Bau einer 

ßtraBe zwisohen der Talstation und Krippenbrunn bego~en, von der 'etwa 

4 Kilometer ausgebaut sindo Der restliohe Weg nach Krippenbrunn ist teils 
/ 

ein Saumtier~. teils ein Xarrenweg. Später ,wurde dann zwisohen.Talstat1on 

Obertl'aun und Berßstation Krippenbrunn e1riei:~l~e:r':i aJ..:t;l'$ilbahn errichtet, 

elie auch während des Krieges, als beid.e Unterkunftsste llen als Lazarette 

dienten, 1m Betrieb war. Die A.nlagen der Materialbahn sind zweifello. 

duroh dia Abnützung erneuerun€sbedü.rftig .. 

Kaum hundert Meter Luftli~ie vo~ der Talstation der Materialbahn 

naoh'Xrippenbrunn entfernt liegt die 'l'alstation der Personeneeilbahn auf 

den Daohstein, die von der DachsteinseilbahnJuG. betrieben wird. Das 

Kapital dieser Aktionsgesellsohaft befindet sich überwiegend im Besitz 

der öffentlichen ·Hand. Die bisher zum Bau der Seilbahn benCStigten Gelder 

stammen ebenfalls überwiegend aus gleioher ~uelle. Die Dachste1nseilbahn 

iBtgegenwärtig bis zur Mittelstation auf der SOhönbergalm, von wo aus 

die Dachsteinhöhlen besuoht .werden können. im Betrieb und wird voraus­
siohtlioh entweder 'im Herbat 1955 oder im Frühjahr 1956 auf das Daoh­

s~einplateau, also bis zur Bergstation am Krippenstein,vollendet und in 
Betrieb gesetzt sein. 

Die Daohateinseilbahn erfüllt zweife1loE:l. ein BedU.~fnis des Fremden­

verkehrs, was duroh die B~sucherzahl von mehr als ~.OOO Personen jährlich 

seit der Inbetriebnahme' zum Ausdruck kommt, obwohl d~e Bahn derz.eit nur 

in der Sommersaieon in Betrieb gebalten werden kann. 
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7. Beiblatt 19 .. Jänner 1955 

Umso überrascb:l;~;JO' " war daher die Öffentliohkeit; als der Ministerial­

rat,im Bundesministorium für Unterricht Prof. Dr. Kollars anläßlioh einer 

Sporttagung in Badgastein bd einl:r Pres'sekonferenz erklärte, " ••••• das 

Bundessportheim Ob'rtraun wird heuer nooh ein drittes Spiel:ßeld und eihe 

Seilbahnverbindung zum Skiheim Krippenbrunn, erhalten. Dadu,roh wird das 

sohöne Daohsteinmassiv im kommenden Jahr auoh im Winter der Jugend er­
schlossen. tl 

Die anfragenden Abgeordneten stellen fest, dai bei den Budgetverhand­

lungen niemals dav:on die Rede war, daß dem Unterriohtsminis,terium der Bau 

einer dem Personenverkehr dienenden Seilbahn von Obertraun auf das Daoh­

steinplateau genehmigt wurde, Wenn, wie den anfragenden A.bgeordr,et~n be­

riohtet wurde t geplant ist, Gelder, die ilir die Reparatur der Mat(~rialseil­

bahn bestimmt ware.n, unter Übersol1rei tung der Budgetansätze für den tJmbau 

in eine Personenseilbahn ver-V'lendet werden Bollen, dann liegt hier eine 

gla'tte Verletzung der Budgetreohte des Nationalrates vor. Der Bau einer 

Personenseilbahn von 'der Talstation des Sportheimes, zur Bergstation naoh 

ICrippenbrunn ist völlig überflüssig. Jugendliche, die in Krippenbrunn 

Skilehrgänge besuohen, müssen bereits eine Grundausbildung im alpinen Ski­

lauf hinter sioh haben. Für solche Personen ist jedooh der Anstieg von 

Obertraun naoh ICrippenbrunn in der Dauer von 2 ~2 bis 3 Stunden keine über­

triebene Belastung, umsomehr, als das Gepäok ja mit der Mat~!ials'eilbahn und 

wie bisher zur Bergstation befördert werden kann~ Darüber hinaus bedeutet der 

Bau und der Betrieb einer Seilbahn für Personenbeförderung lediglich für die 

Besuohe+ der'Sportlehrgänge eine nicht zu verantwortende Belastung des 

öffentlichen Haushalteso Es wird daher verm~tet, daß nicht nur Toilnehmer an 

den Lehrgängen des· r.:,nterriohtsministeriums, sondern auch betriebsfremde 

Personen befördert werden sollen .. Und dann ergäbe sich die wohl !:inzig da­

stehende Groteske, daß zwei Seilbahnen auf den Dachstein errichtet und be~ 

trieben werden, deren Talstation ke.1ne hundert Meter Luftlinie von o:l,nander 

entfernt ist. Vermutlich würden beide Bahnen einen Betriebsabgang erleiden, 

wofür dann die Steuerzahler9 deren Vertreter im Parlament um ihre Meinung 

gar nicht gefragt wurden~ aufzukomm(:~n hätteno 

Die gefertigten AbgeordnGt en sind der Ansicht, daß ein solches Vor­

haben, nicht durchgeführt werden darf" Es L'!üssen der Volksvertretung und der 

gesamten österreichisohen Öffentli.chkeit seitens der verantwortl:ichen 

Ressortsmin::lster die Garant.ien dafiJ~; gegebon werden9 daß eine, derartige Ver,­

wendung von Steuergeldern unterb leJ.bt 0 
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8. Beiblatt l!eiblatt zur Parlam~nt~resJ)S?ndenz 

Die antragenden Abgeo :rdneten riohten deher die naohstehen4en 

1. Ist der ,Herr Bundesminister für Unterrioht in der Lage, d~m Hohen 

Haus die Versioherung zu geben, daß ein Ausbau der Materialseilbahn,in Obli!1'-
. , 

traun zu einer Personenseilbahn nicht erfolgt und die damit in'Widerspruoh 

stehenden Äu~erungen des Ministerialrates Prof~ Dr,. Kollers als bedeutungs­
los betraohtet w€rden können? 

2. Ist der Herr Bundesminister für Finanzen in der Lege, dem Hohen 
Raue mitzuteilen, ob er für d€n Ausbau einer ,zweiten Personen-Seilbahn von 

Obatraun auf den l>aohstein Bun!iesmi ttel zur Verfügung stellt, und wenn ja, 
aus weloher Budgetpest? 

-.-.-....... -..... 
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